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  ORGANISATORISCHE HINWEISE 

Bereitzuhalten sind: 
–	Tischkerze „Sei mutig und stark“  

(Bestell-Nr. 753566)
–	Gebetszettel (Bestell-Nr. 601262, kostenfrei)
–	Aktionsplakat DIN A3 (Bestell-Nr. 191426, kostenfrei)
–	Teelichter oder Opferkerzen
–	Große Pappsonne (ggf. Stellwand zum Anpinnen)
–	Kleine Pappsonnen oder gelbe Moderationskarten
–	Stifte

  LIEDVORSCHLÄGE 
GL = Gotteslob – Katholisches Gebet- und Gesangbuch 
 
GL 365 	 Meine Hoffnung und meine Freude
GL 445 	 Ubi caritas
GL 448 	 Herr, gib uns Mut zum Hören
GL 450 	 Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht
GL 453 	 Bewahre uns Gott, behüte uns Gott

Bausteine für eine 
Abendandacht 
und eine Fürbitt-
aktion

  BAUSTEIN 1: ABENDANDACHT 

BEGRÜSSUNG UND EINLEITUNG
„Sei mutig und stark.“ Das Leitwort des diesjährigen Sonntags 
der Weltmission ist leichter gesagt, als getan. Kann denn ein 
Mensch sozusagen auf Knopfdruck mutig und stark sein? Mut 
und Stärke lassen sich kaum befehlen. Meistens lernen Men-
schen sie durch Beispiele. Und durch Gemeinschaft. Und durch 
Glauben. 

Das Beispiel einer starken Glaubensgemeinschaft ist die 
Gemeinschaft der Petites Sœurs de Marie Magnificat in Mada-
gaskar. Sie leben in der Region Bongolava im Zentrum der rie-
sigen Insel, in einer Region, in der Buschbrände und Abholzung, 
die Erosion des Bodens und der Klimawandel die natürliche 
Mitwelt des Menschen zerstören. Damit sind auch die Lebens-
grundlagen der Menschen in Gefahr. Die Schwestern set-
zen sich mit den Dorfgemeinschaften für die Bewahrung der 
Schöpfung ein. Sie klären über die schädlichen Folgen von 
Brandrodung auf, schulen die Menschen in nachhaltigem Wirt-
schaften und – pflanzen Bäume. In einer Situation, die trostlos 
und beinahe ausweglos erscheint, bleiben sie stark und geben 
anderen Mut, sich für die Schöpfung und ein gutes Leben stark 
zu machen. 

„Sei mutig und stark.“ Dieses Wort ist auch uns gesagt in 
einer Situation, in der die Bewahrung der Schöpfung angesichts 
anderer Krisen schnell in den Hintergrund tritt. Wir hören es in 
Solidarität mit den Menschen in Madagaskar. Als Zeichen dafür 
entzünden wir nun die Solidaritätskerze. 

Lied:  GL 448   Herr, gib uns Mut zum Hören

BIBELWORT
Jos 1,6–9

Lied:  GL 453   Bewahre uns Gott behüte uns Gott

GEBETSTEXT ODER KURZE AUSLEGUNG
Mutig und stark sein. Gar nicht so einfach. In der Bibelstelle 
hören wir, dass Josua die ganze Zeit auf die Regeln und Gesetze 
achten und hören soll, die Gott ihm gibt, dann wird er Glück und 
Erfolg auf seinem Weg haben.

Dazu gehört eine große Menge Gottvertrauen. Die Schwes-
tern, von denen eben die Rede war, haben dieses Gottvertrauen 
scheinbar. Sich immer wieder für ein Thema starkzumachen, 
nicht nachzulassen und die große Bedeutung hochzuhalten, 
erfordert Durchhaltevermögen, Mut und Stärke.
Versuchen wir doch, uns ein Beispiel an diesem Durchhaltever-
mögen zu nehmen, das in Gottvertrauen gründet. Beispiele, 
wie wir mutig und stark handeln können, finden wir in einem 
Gebet, das bestimmt viele kennen. Lassen wir uns inspirieren.
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GEBET
Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens,
dass ich liebe, wo man hasst;
dass ich verzeihe, wo man beleidigt;
dass ich verbinde, wo Streit ist;
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;
dass ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;
dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;
dass ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;
dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.
Herr, lass mich trachten,
nicht dass ich getröstet werde, sondern dass ich tröste;
nicht dass ich verstanden werde, sondern dass ich verstehe;
nicht dass ich geliebt werde, sondern dass ich liebe.
Denn wer sich hingibt, der empfängt;
wer sich selbst vergisst, der findet;
wer verzeiht, dem wird verziehen
und wer stirbt, der erwacht zum ewigen Leben.
(Franz von Assisi)

ENTZÜNDEN DER KERZEN
Die bereitgestellten Teelichter werden an der Solidaritäts-
kerze entzündet.

Wir wollen unsere kleinen Kerzen an der Solidaritätskerze ent-
zünden. Sie soll unser Symbol dafür sein, dass wir mutig und 
stark sein können.

Im Anschluss an unser Gebet können die Kerzen gern mit 
nach Hause genommen werden. Vielleicht werden sie zum 
Abendessen wieder entzündet und lassen die Eindrücke und 
Gedanken aus unserem Gebet noch einmal aufleuchten. Wer 
sie nicht mit nach Hause nehmen möchte, kann sie auch gern 
hier in der Kirche beim Marienbild brennen lassen. So erhellt 
das Licht durch die Fenster vielleicht noch dem einen oder der 
anderen den Heimweg an unserer Kirche vorbei.

Gemeinsam wollen wir nun, unser Licht in der Hand, das 
Gebet beten, das auf den kleinen Karten ausgelegt ist.

GEBET
Hier kann das Gebet zum Sonntag der Weltmission 
gemeinsam gebetet werden.

Lied: GL 365 Meine Hoffnung und meine Freude

Wer mag, könnte nun bei einer Tasse Tee noch beisammen-
bleiben, vielleicht eignet sich auch ein gemeinsames Abend-
brot an dieser Stelle.

  BAUSTEIN 2: FÜRBITTAKTION
Plakat in die Mitte legen oder gut sichtbar aufhängen. Große 
und kleine Sonnen sowie Stifte bereitlegen. 

EINLEITUNG
Wie die beiden Schwestern auf dem Plakat wollen wir uns 
gemeinsam symbolisch in die Sonne stellen.
Welche heilsamen Gedanken kommen dir, wenn du in der 
Sonne stehst? Wenn die Sonne dir dein Gesicht wärmt?
Welche guten Gedanken oder Segenswünsche möchtest du 
gern mit anderen teilen?

INS TUN KOMMEN
Schreibe diesen guten Gedanken oder diesen Segenswunsch 
auf deine Sonne/Karte. Gemeinsam wollen wir dann unsere 
große Sonne zum Strahlen bringen.
Während der Schreibzeit kann Instrumentalmusik gespielt wer-
den. Alle, die möchten, legen ihre Karte auf die große Sonne 
oder pinnen sie an. Exemplarisch können einzelne Wünsche vor-
getragen werden. Die Gesamtheit kann aber auch einfach so ste-
hen bleiben.

Lied: GL 450   Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht oder 
	    GL 445   Ubi Caritas




